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Sebaldsbrück. Statt Waldmeister und Erd-
beere eignen sich auch manch andere Kräu-
ter für Bowle. Das ist nur eines der Themen
am Freitag, 9. Juni, ab 16 Uhr beim Nabu-
Workshop zu Küchen-Heilkräutern. Heike
Stäcker spezialisierte sich auf die Heilwir-
kungen von Küchenkräutern und wird viel
Interessantes rund um Thymian, Salbei, Pfef-
ferminze, Zitronenmelisse, Rosmarin und
Kamille berichten. Denn mancher Inhalts-
stoff sorgt nicht nur für Aroma, sondern
wirkt sich auch auf die Gesundheit aus.
Außerdem gibt Heike Stäcker Tipps zu Nut-
zung und Verarbeitung dieser gebräuchli-
chen Garten- und Topfkräuter und wird mit
den Teilnehmern einfache Varianten wie
Kräuteressig direkt herstellen. Anmeldung
erbeten an Dorothee.Meier@nabu-bremen.
de oder Telefon 0421 48 44 48 70.

Workshop: Heilkräuter
aus der Küche

NATURSCHUTZBUND
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Hastedt. Sich mit anderen Menschen auf
den Weg machen, den Blick auf gewohnte
Dinge schärfen, neue entdecken und mitei-
nander ins Gespräch kommen - das möchten
Aktive aus der Alt-Hastedter Kirchenge-
meinde und der Auferstehungsgemeinde. Sie
laden dazu ein und werden in loser Reihen-
folge werden „Pilgerwege“ in und um Bre-
men herum anbieten. Den Aufschlag möchte
die Gruppe am Sonntag, 18. Juni, 12.30 Uhr,
in Hastedt machen. Auf bekannten Pfaden
Altes und Neues entdecken ist das Motto:
Hastedt auf dem Weg vom Dorf zu einem
Bremer Stadtteil. Landwirtschaft, Hand-
werk, Industrie, das Bremer Haus in den
neuen Straßen. Begleiten wird die Teilneh-
mer Harald Klingebiel, Sozialwissenschaft-
ler und ausgewiesener Kenner des Stadtteils.
Der Weg ist so gestaltet, dass er auch mit Rol-
lator und Kinderwagen begehbar ist. Dauer
etwa zweieinhalb Stunden. Treffpunkt ist am
Osterdeich / Ecke Jürgensdeich (gegenüber
Autohaus Weller).

Auf bekannten Wegen
Neues entdecken

GEMEINDE ALT-HASTEDT
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Arbeiten beginnen am Montag

Tenever. Im OTe-Bad in Tenever werden ab
kommenden Montag, 12. Juni, die Duschen
umgebaut, wie die Bremer Bäder GmbH mit-
teilt. Damit der öffentliche Badebetrieb, das
Schulschwimmen, die Schwimm- und Aqua
Trainingskurse sowie das Vereinsschwim-
men weiterhin stattfinden können, hat sich
Heidi Ludewig, Leiterin der Abteilung Mo-
dernisierung der Bremer Bäder, dafür ent-
schieden, die Herren- und Damenduschen
nacheinander zu erneuern. Zunächst müs-
sen Abbrucharbeiten durchgeführt werden.
Anschließend werden Fliesen, Rohre und
Leitungen ausgetauscht, die Damen- und
Herrenduschen werden komplett neugestal-
tet.
Ein Großteil der Arbeiten kann während der
regulären Schließzeiten in den Sommerfe-
rien durchgeführt werden, so Sprecherin Su-
sanne Klose. „Leider kann ich noch keine ge-
naue Information darüber geben, wann die
Umbauarbeiten abgeschlossen sein werden.
Das OTe-Bad in Tenever ist 1977 eröffnet wor-
den, neben Schwimmkursen, Aqua-Trai-
ningskursen wird auch ein Frauenbadetag
angeboten. Der prominenteste Besucher des
OTe-Bads sei der Weltrekordler und Olym-
piasieger Florian Wellbrock, „der hier
schwimmen gelernt hat“.
Weitere Informationen gibt es auf www.bre-
mer-baeder.de.

Duschen im OTe-Bad
werden umgebaut
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Gartenstadt Vahr. Bingo im Bispi, Bispinger
Straße 14 a, gibt es wieder am Mittwoch, 14.
Juni, ab 15 Uhr, geleitet von Inge Kröger. Es
gibt kleine Preise, Anmeldung ist erforder-
lich unter Telefon 0421/4673695 oder im
Büro. Mehr über den Nachbarschaftstreff
auf www.bispi-bremen.de.

Bingo im Bispi
mit Inge Kröger

NACHBARSCHAFTSTREFF
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Horn-Lehe. Das Begegnungscafé für Ge-
flüchtete und alle Interessierten im Jugend-
haus Horn-Lehe, Curiestraße 2B, öffnet wie-
der am Sonnabend, 10. Juni, um 15 Uhr. Mit-
einander ins Gespräch kommen, steht im
Mittelpunkt. Das Organisationsteam hofft
wie immer auf Kuchenspenden, die am Ver-
anstaltungstag ab 13.30 Uhr im Jugendhaus
abgegeben werden können.

Begegnungscafé
für Geflüchtete

JUGENDHAUS HORN-LEHE

BRM

Eine historische Bahn pendelt zum Depot
Straßenbahnmuseum öffnet am Sonntag wieder seine Türen

Sebaldsbrück. Das Straßenbahnmuseum in
Sebaldsbrück, das Depot, ist am kommen-
den Sonntag, 11. Juni, wieder geöffnet. Neben
der historischen Fahrzeugflotte aus vielen
vergangenen Jahrzehnten sind etliche De-
tails zur Geschichte der Straßenbahn in Bre-
men zu entdecken, wie die Freunde der Bre-
mer Straßenbahn mitteilen. Auch werde er-
klärt, wie Fahrschalter und Schienenbrem-
sen funktionieren und welche Bedeutung die
Signale haben.

Aus der Bremer Innenstadt pendelt eine
historische Bahn als Linie 9 zum Straßen-
bahnmuseum und zurück. Die Abfahrten
sind am Hauptbahnhof an der Haltestelle der
Museumsbahnen um 11, 13 und 14.30 Uhr,
zehn Minuten später kann am Dom zugestie-
gen werden. Rückfahrten vom Straßenbahn-
museum in die City sind um 12.25, 13.55 und
15.55 Uhr möglich. Die Details zum Fahrplan
und zu den Fahrpreisen finden sich unter

www.fdbs.net und an den Museumsbahn-
haltestellen am Bahnhof und Dom.

Das Straßenbahnmuseum in der Schloß-
parkstraße 45 hat an jedem zweiten Sonntag
des Monats von 11 bis 16.30 Uhr geöffnet.

Der Eintritt beträgt vier Euro für Erwachsene
und für Kinder von fünf bis 14 Jahren 1,50
Euro. Der Verein der Freunde der Bremer
Straßenbahn ist per E-Mail an info@fdbs.net
zu erreichen.

Historische Straßen-
bahnen sind im De-
pot, dem Bremer
Straßenbahnmu-
seum zu sehen. FO

TO
:F

R
EU

N
D

E
D

ER
B

R
EM

ER
ST

R
A

SS
EN

B
A

H
N

E.
V.

von Kornelia HattermannHemelingen. Eine Radtour zu spannenden
Orten der Nachhaltigkeit bietet der Nabu am
Dienstag, 13. Juni, von 16 bis 18 Uhr an. Start-
punkt ist am Bürgerhaus Hemelingen in der
Godehardstraße 4, die Radtour klingt mit
einer kleinen Erfrischung aus selbst gemach-
ten Limonaden auf dem Nabu-Gelände am
Vahrer Feldweg aus. In gemütlichem Tempo
geht es circa 2,5 Kilometer entlang von Grün-
streifen und Nebenstraßen zu verschiedenen
Stationen, die einen Einblick in ihre Ange-
bote und Arbeit geben. „Hemelingen hat viel
mehr zu bieten als man auf den ersten Blick
vermutet“, sagt Jessica Wildner vom Nabu.
Neben der Zwischenzeitzentrale, verschie-
denen Tauschregalen und einer Bibliothek
wird auch bei der Schülerwerkstatt „Tafel-
runde“ von der Oberschule Sebaldsbrück Sta-
tion gemacht, die plastikfreie unverpackte
Seifen herstellen. Anmeldung unter 04 21/
48 44 48 70 oder info@nabu-bremen.de. Ziel
sei eine weiter wachsende Nachhaltigkeits-
karte für Hemelingen zu erstellen.

Radtour zu
nachhaltigen Orten
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Hemelingen. Er ist ein seltener Gast in Bre-
men: Ein Fischadler zieht derzeit seine Bah-
nen über der Hemelinger Marsch. Einen
Horst haben Naturschützer auf einem
Strommast in der Nähe des Gewerbegebiets
Hansalinie ausgemacht. Ob ein brütendes
Fischadler-Pärchen Einfluss auf den laufen-
den Ausbau des Gewerbegebiets hätte, ist
unklar.

Was ist ein Fischadler?
Fischadler sind mittelgroße, schlanke Greif-
vögel. Die Körperlänge beträgt 50 bis 66 Zen-
timeter, die Flügelspannweite liegt zwischen
1,27 und maximal 1,74 Metern. Die Weibchen
sind im Durchschnitt größer und schwerer
als Männchen und können bis zu zwei Kilo-
gramm schwer werden. Der Fischadler ist
fast weltweit verbreitet. In Mitteleuropa
kommt die Art nur in Deutschland und Polen
vor, in Deutschland ist die Verbreitung weit-
gehend auf Ostdeutschland beschränkt. Der
Fischadler ernährt sich ausschließlich von
Fischen. Sein Lebensraum sind langsam flie-
ßende oder stehende Gewässer. Seeadler
brüten auf Bäumen, Felswänden oder auch
künstlichen Bauwerken.

Wo wurde er gesehen?
Naturschützer Josef Teupe hat den Fischad-
ler zuletzt am vergangenen Dienstag in der
Hemelinger Marsch gesehen. „Der befliegt
sehr häufig die Marsch“, hat Teupe beobach-
tet. Zu sehen sei er aber auch am Wieltsee in
Weyhe. Thomas Kuppel, Vogelkundler beim
Naturschutzverein BUND, bestätigt die Sich-
tung eines Fischadlers in Bremen.

Eindeutig zu bestimmen sei das Tier an sei-
nem Flugverhalten und dem Aussehen, so

Teupe. „Es ist eindeutig, dass der Fischadler
in Bremen ist“, bekräftigt er. Ob er auch brü-
tet, ist allerdings offen. „Wenn er schon Fuß
gefasst hätte, dann würde der Horst intensi-
ver beflogen“, meint Teupe. Er vermutet, dass
das Tier in diesem Jahr zunächst die Umge-
bung erkundet und versucht, Fuß zu fassen.

Brütet der Vogel in der Marsch?
„Den Horst gibt es seit mindestens einem
Jahr“, erklärt Thomas Kuppel. Im vergange-
nen Jahr habe das Tier dort nicht gebrütet.
„Es ist eher ein Übersommerer, der noch kei-
nen Partner gefunden hat.“

Man könne aber hoffen, dass das Tier im
nächsten Jahr wiederkomme und dann einen

Partner in Bremen findet.
Mit einem Fischadler sei in Bremen nicht

unbedingt zu rechnen gewesen. „Das ist wie
der Löffler in der Neuen Weser, das ist auch
eine Überraschung gewesen“, sagt Kuppel.
Seit 2020 ist der seltene Vogel zu Gast in Bre-
men. Diese Sichtungen dürften aber nicht
darüber hinwegtäuschen, dass es anderen
Vogelarten, wie zum Beispiel Wiesenvogel-
arten, nicht gut gehe in Bremen. „Die Be-
stände sind zum Teil um bis zu 80 Prozent
eingebrochen, da sieht es gar nicht toll aus“,
sagt Kuppel. Mit dem Ausbau des Gewerbe-
gebiets Hansalinie wird aber genau der Le-
bensraum dieser Vögel – Hecken und Wie-
sen – vernichtet.

Das sagt die Wirtschaftsförderung Bremen
Verantwortlich für die Vermarktung und den
Ausbau des Gewerbegebiets Hansalinie ist
die Wirtschaftsförderung Bremen (WfB). Der
Horst liege noch außerhalb des Planungsbe-
reichs, so eine Sprecherin der WfB. Im Ge-
werbegebiet selbst gebe es keine Masten, wo
Fischadler brüten könnten.

„Wir arbeiten mit einer ökologischen Fach-
planung zusammen, die die Erschließung
des Gewerbegebiets begleitet“, heißt es wei-
ter. Laut diesen Fachleuten orientiere sich
der Fischadler bei der Jagd vor allem in Rich-
tung Süden und Westen zur Weser und zu
Nebengewässern. „Die Sichtung hat daher
keine Auswirkung auf die kommende Aus-
baustufe des Gewerbeparks Hansalinie“, er-
klärt die WfB.

Wie sollen sich Menschen verhalten?
Der Fischadler braucht vor allem Ruhe zum
Brüten, sagt Kuppel. Das Gewerbegebiet
sieht er nicht grundsätzlich als ungeeigne-
ten Lebensraum an. „Vielleicht ist etwas La-
gerverkehr besser, als wenn ständig Radfah-
rer und Fußgänger am Horst vorbeikom-
men.“ Ansonsten fände ein Fischadler in der
Marsch die Lebensbedingungen, die er brau-
che. „Verschiedene Gewässertypen und Was-
serläufe“, so Kuppel.

Weitere Tiere in der Marsch
Der Fischadler ist nicht das erste ungewöhn-
liche Tier in der Hemelinger Marsch. Eindeu-
tig nachgewiesen ist der streng geschützte
Biber, der am und südlich des Hemelinger
Sees Weiden benagt und auch fällt. Auch In-
dizien für einen Wolf hatte es in der Marsch
schon gegeben. Im vergangenen Jahr war
außerdem der seltene Rallenreiher zu Be-
such in der Marsch.

Seltener Fischadler in Hemelingen
Horst auf Strommast an geplanter Ausbaustufe des Gewerbegebiets Hansalinie in der Marsch

Ob der Horst in der Arberger Marsch bebrütet wird, ist unklar. FOTO: PETRA STUBBE

von CHristian Hasemann

Ein Fischadler bei der Jagd. Das Tier ist an der weißen Unterseite und den schwarzen Linien am
Kopf zu erkennen. FOTO: FR


